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^uker^teliunK.'
/,r/s/us is/ c^s/^„rlc,i / ertönt es deinnüclist jubelnd und liegeistert j»
tuusvnd bruusende» Akkorde». Dreudig-srvmine 8tim»,ung In-rrselit !»

un-»»'»» Dottesliüusvrn, und jung und ult sonne» siel, wieder im 8on»en-
^ seliei» cl>ristliel,er Xenbelebung, eliristliedl-geistiger dugendlrisebe. llnd

init Itecbt; denn in, Wort» der «iVutersteliung» liegt ein so unermessliclier
lîeielitui» von tllück und 8egen, von 8ieg »nd 'l'rinmpl,, — duss die erlöste

Welt nuoli den 'l'ugen der 'l'ruuer und Erniedrigung wol>! jubilieren und

^sulmioren durt nueb Iler/.ens Dust.

»st c^à»rà/' l» diesen, erliubenen Worte liegt die

(juintessen?. der freudigen Dsterstinunung. Diese gescliieliìlicl, kestgegründet«

'l'utsuclls tut gerude de», Ilvr/v» so wolil. IVos «tä,e <Ie>- Dc/rrcr
o/t»e ckicse ?',rtso!c/,c? IVos musste ««s rte,- K/,»/<? o/,»,o r/,e ///or-

.ltt/ers/ràn// D'/i,?st/ nns ,/em l?robr. die «'l'od und kesseln Inucli»?

— Der Dvlirer würe e!» Dnbndivner gleicl, jede», under» 8tu»de»urbviter.

8eine 'l'ütigkvit würde ,,u«d> Zeit und (juuntitüt Iiemessen und beurteilt, wie

die eine« beliebigen Ilundlungers. 'trostloses Dusein, Iioffnungsloss 'I'ütigkeit!
Dnd die 8cl,ule müsste 7»r Dressnrunstult mit Dressur-ltesultute» lierubsin-

ksn oline die verbeissvndv und rettende universelle tut der /Vulerstebung,
Vnd wirklicb! Die 'I'ugesgescllielite sogur bekräftigt die Wubrbvit

unserer Delmuptung. lirunkreiclis 8tuuts8clnile urbeitet oline liücksiclit »uf

>len Dpkertod Dliristi; sie reclinet nur mit »»âcà» /.iele». nur in it no/nr/i-
c>/,e» I'uktoren. klnr/ «as A,/t à»v /.o/rrer? In den Ilünde» derer

um liegsntentiscbe ist er ein beweglicli, versc-biebbur Dlied nn der gekülillosen,

liurtber^igen 8tuutsmuscl>ine, nielit selten ein politisel, Werkzeug Mr gunî
>>eliel,ig wecliselndv Destimmung. lind in den Vuge» der grossen Ausse ist

er nubeuebtet, ei» Dolmurlieiter. ein missbelieluger 8tuutsungesteIIter, den

mun uns tirnnde» der stuuts-gescbicbtliel, wol,l>,ek!,n„ten «Zluebt des 8türke-

ren» duldet, weil mu» el>en muss, den mun «duldet», über nielit Iiel,t. unit-

ieren lüsst, über nielit uclitet. IV/c r/nn-- n,n/c»«. «o <//e .8c/, »/r dem

.tu/'rrs/c/in»//.«/edo»In welelier lloelmelitunxr stellen unsere elirist-

lielien selmllu'üder und unsere tlieodosiunisclien Delirselivvestern voruli l,ei der

>lusse des Volkes! lind wie ^eileioee/io/ise^ ist die 8rellun^ des eliristlielien

Delirers von ultem 8el»rott und Xorn im Kreise unserer lmndüevölkerunx, ^jenes

Dekrers, der du keine 8ell>stü>>erl>el>unir und keine ullv.» modernen ^ns>,niel>e

kennt, der du Eigendünkel und Krieelierej eiei>diinüssi^ meidet, der du ân
und kindlieli treu ?n seine,» ^eistlielien Vorgesetzte» stellt und Ilund in Hund

md und nàn ilim eliristliel, leid, eliristliel, lelirt und er?.ie!,t, cliristlicl,

liundelt! .Iu >vul>rliel>, de,- Deiner ist ein Vuter seines Volkes, er ist so reckt

der rutgekende, trosts>,endende und vermittelnde Dutriurck inmitten eines clirist-

Ijel, glüutugen Volkes. iV>, dus liente nielit nmlir so ist. du Mlilt es elso, un

der I'ruktÌ7Ìer»ng des I»>seli?«nden .Vulersteliungs-Iieilunkens, sei es beim
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I»»'?!' o«ler lieim 8«'I>uIrate, s«d es liei den Kitern ,ul«>r lud den Kr/,ielmngs-
lielmrdvn, o«ler — I>ei allen /»summen.

„<7/«>/s7tts «s/ e,s/«i»î«/«o</' filme «liesen <!«>sumll«runm>n ist die 8elmle

eine Drvssur-^nstalt mit I>ressur-I»'««sultat«u>, sagte i«d>. >I»d so ist >'5, I.ielier

Keser, komm mit mir naeli Krankreieli, dii'sem I'armliesi« «Irr glanlienslosen
Konscliul«» I» «Irr lilieralsu weltiierüllmten «Itevue dos I>eux iilondes» m«dd«d.

«Irr stimmt I<'ouiII«! folgendes :

,8eit 56 lal>r,m liaben siel« in Krankreieli die Vorlirevlivn v o r di eil »e >> t,
wälirend die Hvvö!kerungs/»IiI nur uuliedoutend »ngewaoliseu ist. Von 1826—1886
liatten sieli dia Verüreelivn liei dünglingon von 16 -21 .laliren v e i / v ìi n ka e >i t,
die der 51ädeüen »n<> Krwacliseneu v e i «I r e i fa c 6 t. Von 1886—1866 »»Iinion
di«.' V««rdreeliou dor .lUnglinge sogar um '/> ?.u, wälirei»! die der Krwaelisenen
»in '/«> wuotisen. Heute ist die /alil der jugendliolivn Verbreoker tust doppelt
so gross vie die der Krwaolisenen, und doeli üetriigt die Hovöllieruiigs/alil der
jungen I.sute nur 7. wälirend die der Krwaolissnen iilier 26 Uiliionvu." —

Kouille anerkennt im» ganz offen, dass an diesem selneckliol»» I?v»

sultat« die glaulienslase 8«dmle aucli iliren Anteil Iiiilie, indem i» I'aris v««n

166 jungen Vorliredivrn »ur 2 die religiöse 8elinle liesuelite», und indem im

Kvkangnis lîmjuettv von 166 Kindern nur I I aus religiöse» »nd 87 uns

Raatsselmlen kommen.
8o ist also â .^/«n/«' o/«»t«> d?«/>>à/«tt>i.«/s-/,'/,«u/««'» /» «/er V««/ e/»e

liressur-^»?«/»// m// 7/re>vu>-/,'e«»//a/e». lind so sin«I Kelirer »ml 8clmle
vline «t.ufer8teliung t'Inisti ein 8pivII>aII der Xeit xmn Kntset/en «1er Welt. IVus
l'rankreieli lieweist, das lieweist ulier die glaulienslose Xeusidiule aueli anderswo.
Oder warum den» die welnnütige Klage von Id. Kurier, I'ros. in Xüridi, an

jüngster protest. 8vnod<-: warum sei» mannliaftvr.Vntrag auf Kreigaliv des lie-
ìigionsuntvrridites an die (leistlielien?! I>««di gewiss darum, weil ilun liangt
vor den Krücliten einer 3dmlo oline ^usvrstelmngsglaulien.

„<?/«»/às /«/ «"»'à»îàî.'" In diesem weltgesdiiditlidie» Worte liegt
des Kelirers ffrost in der tiegenwart und sein sielier sülnender Dreikönigsstern
für «lie Zukunft, au«I> liegt «larin die /uverlässigstv Ilürgseliaft für«Vditung und
Kredit der 8cl>ule lieim Volke, für /eitgemässen nadilialtigen Krfolg dieser
8etnil« und die »icl,erste Dewälir dafür, dass sie nie werde» kann «ein 8enn-
»ar der 8o?.ialdemokratie».

Drum, mein lieder katlioliselier lalir«»', «I« i» persönliidi Wolil und Welie
und à à/««?»- 8«lmle liàngt von deiner 8teII»ng /ur ^uferstelmngsfrage all
fnser Voll« Iiängt /.älie an ilir. tlott sei's gedankt. 8o kennst «lu deine»

^eg. Der auferstandene t'liristus sei «lein pä-Iagogiselier Dreikünigsstern, sein

Kvangelium deine summa psedagogiea, seine 8akramente dein 'I'rost und dein

Rettungsanker ?n jeder I^vit. .^us dieser lialin lernst «lu für dieli, dein Isaus
und deine 8cliule den innern Wert des erlösende» Wortes erst reelit kennen:
„C/ir«s/us rs/ ers/a»«/«?»/" (II. Krei.
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